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Dieses Gebäude steht in Jeypore (Indien) und hat die merkwürdige Eigenschaft,
bei Wind kräftig zu „singen".

Das singende Haus.

Macht euch einen kleinen Resonanzkasten, ähnlich dem
Gehäuse einer Geige oder Zither und spannt einige Saiten
von verschiedener Dicke und auf gleichartige Akkorde
abgestimmt darüber. Die Saiten müssen auf kleinen Bogen
stehen und dürfen nicht zu straff gespannt sein. Wenn
ihr dieses, schon im grauen Altertum beliebte Musikinstrument
auf einem Baum befestigt, so wird der Wind über die Saiten
hinstreichen und je nach seiner Stärke die wechselvollsten
Melodien spielen, kurz ihr habt eine Äoharfe.

Etwas Ähnliches, aber ins Riesenhafte vergrössert steht
als Sehenswürdigkeit in Indien. Dieses grosse Gebäude mit
seinen vielen Nischen und Fenstern scheint den Wind
förmlich in sich aufzufangen. Wie eine gewaltige
Äoharfe singt das Haus je nach der Windströmung. Lange
konnte man sich diese Tatsache nicht erklären, bis endlich ein
Amerikaner entdeckte, dass die Korksteine, aus welchen das
Haus erbaut ist, die Ursache dieser merkwürdigen Musik sind.

Poröser Stein wird jetzt viel für akustische Zwecke verwendet.
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